
Gute Nacht, Marie

Wir dr
G

ei wir g
D

eh'n jetzt auf die W
G

alze, hejo wohl
D

in die weite W
G

elt!

Die Tippel
D

ei, ja Gott erh
G

alt'se, weil
D

uns das W
A

andern so gef
D

ällt.

Ein Sch
D7

uster und ein Schn
G

eider und
D

auch ein Stadtratsschr
G

eiber.
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ute N
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acht, auf W
D

iederseh'n Mar
G

ie, g
C

ute N
G

acht auf W
D

iederseh'n Mar
G

ie.

Falscher Schritt, falscher Tritt die g
D

anze Kompanie

Falscher Sch
D7

ritt, falscher Tritt die g
G

anze Kompanie

Und
C

auch vom Hund die B
G

eine, die l
C

aufen, laufen ganz all
G

eine.
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ie, G
C

ute N
G

acht auf W
D

iederseh'n Mar
G

ie.

Und kommen wir an einen Flecken, hejo, dann fängt das Fechten an,

Schnell schultern wir den Wanderstecken und klopfen an bei Jedermann.

Dann hier steh'n drei verarmte, drei abgebrannte Staatsbeamte.

. . .Wir können nachts nicht schlafen, vor Wanzen, Flöhen, Paragraphen . . .

Am Reihn, am Main und auch am Bober, da sieht uns manchmal ein Gendarm.

Schnell krauchen wir in einen Schober, sonst packt er uns wohl noch am Arm.

Denn er schwur stehts auf's Neue dem Staate seine Treue.

. . .Wir können nachts nicht schlafen, vor Wanzen, Flöhen, Paragraphen . . .

Und blüh'n am Hain die wilden Schlehen, dann klopft auch mal die Liebe an.

Für die, die morgen weiterziehen, steht hier und da ein Fenster an.

Und schlagen früh die Finken, dann tun wir auch mal winken,

. . . Bekanntlich sind die Sterne am aller-, allerschönsten aus der Ferne . . .
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